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P H I L I P P  B E H R B O M

Dass ein Bremer von Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier in Berlin geehrt wird, 
kommt nicht alle Tage vor. 
Dass derjenige dann auch 
noch im selben Atemzug wie 
die ehemalige Olympionikin 
Franziska van Almsick ge-
nannt wird, noch seltener.

Die Rede ist von Ulrich Bar-
de, dem Vorsitzenden des 
Sportgartens Bremen. Seit 
über 30 Jahren ist Barde beim 
Sportgarten aktiv, welchen er 
1997 eröffnete, nur zwei Jahre 
nach der ersten Idee. Auf An-
regung des Viertel-Parlaments 
wollte Barde eine öffentliche 
Infrastruktur für Kinder und 
Jugendliche schaffen, die es 
ihnen ermöglicht, auch außer-
halb von Vereinsmitglied-
schaften Sport zu treiben. Die 
Bedeutung des Sportgartens 
ist seitdem immer weiter ge-
wachsen, längst gilt er als ei-
ner der größten und wichtigs-
ten Orte der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit in der Stadt. 

Am Mittwoch wurde Barde 
im Schloss Bellevue von Bun-
despräsident Steinmeier für 
sein jahrelanges Engagement 
zum Tag des Ehrenamtes mit 
dem Verdienstorden geehrt. 
„Die Auszeichnung beziehe 
ich nicht auf mich, sondern 
den gesamten Sportgarten 
und das Team, welches seit 
Jahren Lebenswelten verbes-
sert“, erklärt Barde. Bundes-
präsident Steinmeier spracht 
in seiner Laudatio davon, dass 

Barde „einen wichtigen Bei-
trag zur körperlichen, sozia-
len und geistigen Entwicklung 
junger Menschen beitrage. In 
Bezug auf die Preisträger sag-
te Steinmeier: „Sie öffnen Tü-
ren für Menschen, für die sie 
viel zu oft verschlossen blei-
ben.“

Wenn Barde auf die Ge-

schichte des Sportgartens zu-
rückblicke, gebe es unendlich 
viele Highlights, erklärt er. 
„Der One Nation Cup, der von 
Bremen aus in die Türkei, Ja-
pan oder Südafrika gekom-
men ist, ist nur eines davon.“ 
Wichtig zu betonen sei, dass 
der Sportgarten für weit mehr 
als nur für Sport stehe. Die 

Akademie des Sportgartens 
leistet mit Spiel und Sport ins-
besondere in sozial benach-
teiligten Stadtteilen einen 
wichtigen Beitrag zur körper-
lichen, geistigen und sozialen 
Entwicklung junger Men-
schen. 

Ein besonderes Augenmerk 
legt Barde noch auf die Nacht 
der Jugend. Sein Engagement 
bei der Veranstaltung zum Ge-
denken an die Opfer der 
Reichspogromnacht lobt auch 
der Bundespräsident. Insbe-
sondere in diesem Jahr am 5. 
November, als die USA ge-
wählt hatte und in Deutsch-
land die Regierung zerfiel, sei 
es schön gewesen, so viele 
junge Menschen zu sehen, 
welche für Demokratie einste-
hen.

Mit Blick auf die Finanzie-
rung der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit wünscht Barde 
sich eine bessere Zukunft. Je-
des Jahr aufs Neue sei es ein 
Kampf, Gelder für den Fortbe-
stand der Projekte zu bekom-
men. „Ich hoffe, dass in Bre-
men das Potenzial überall 
gesehen wird, auch durch die-
sen Preis.“ 

Neben Barde wurden noch 
16 weitere Personen für ihr 
Ehrenamt geehrt, darunter 
auch Prominente wie Franzis-
ka von Almsick oder der ehe-
malige Vizepräsident des 
Deutschen Olympischen 
Sportbundes, Kaweh Niroo-
mand. „Dass der Sportgarten 
auf diesem Level gesehen 
wird, ist toll“, schließt Barde.

Ulrich Barde mit dem Verdienstorden zum Tag des Ehrenamtes geehrt

Ulrich Barde wurde am Mittwoch von Frank-Walter Steinmeier mit 
dem Verdienstorden ausgezeichnet. Foto: pv

Anerkennung von oberster Stelle

Das Autohaus Woltmann in der 
Föhrenstraße geht in der Weih-
nachtszeit einen besonders 
herzlichen Schritt: Der traditi-
onelle Weihnachtsbaum wird 
zum Wunschbaum. Die Aktion 
soll Kita-Kindern im Alter von 
drei bis sechs Jahren, die aus 
finanziell schwächeren Ver-
hältnissen kommen, eine klei-
ne Freude bereiten.

Die Kinder aus der Kita 
Theodor-Billroth-Straße ha-
ben ihre Wünsche auf Sterne 
geschrieben. Diese hängen 
nun am Wunschbaum im Au-
tohaus. Sie reichen von Spiel-
zeug über Malsachen bis zu 
Bastelmaterialien.

Wer die Aktion unterstützen 
möchte, besucht das Autohaus 
Woltmann in der Föhrenstra-
ße. Dort kann man sich einen 
Stern mit dem Wunsch eines 
Kindes vom Baum nehmen. Bis 
zum 18. Dezember müssen die 
Geschenke mit dem daran be-
festigten Stern im Autohaus 
abgeliefert werden.

„Wir danken bereits jetzt al-
len, die sich an dieser schönen 
Aktion beteiligen und durch 
ihre Unterstützung und Groß-
zügigkeit den Kindern eine 
besonders schöne Weih-
nachtszeit bescheren“, so das 
Team vom Autohaus Wolt-
mann. WR

Autohaus ruft zu Geschenke-Aktion auf

Woltmann-Weihnachtsbaum
als Wunschbaum

Tanja und Karima Woltmann-Knigge (v.l.) wollen mit dem 
Wunschbaum Kindern eine Freude bereiten. Foto: Schlie
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R I K E  F Ü L L E R

Der Leerstand in den ehemali-
gen Dienststuben des alten 
Polizeireviers in Woltmershau-
sen ist beendet. Seit gut drei 
Wochen beleben rund 50 Per-
sonen die Räume, nutzen sie 
als Büros und Ateliers. 

Seit Juni wird das Gebäude 
durch die Zwischenzeitzentra-
le (ZZZ) in eine Zwischennut-
zung geführt. Baulich sei zwar 
nichts verändert worden, be-
richtete Daniel Schnier von der 
ZZZ noch im Juni, allerdings 
stand noch die Erteilung einer 
Baugenehmigung aus, bevor 
neue Mieter einziehen konn-
ten. 

Und so hieß es warten. Ur-
sprünglich war eine neue Nut-
zung bereits für August ge-
plant. An mehreren öffentli-
chen Besichtigungsterminen 
im Herbst nahmen zahlreiche 
Interessenten teil: Vereine, In-
stitutionen und einzelne Per-
sonen. Das Ziel der ZZZ war es 
von Anfang an, insbesondere 
Akteuren aus dem Stadtteil 
selbst ein neues vorübergehen-

des Domizil im ehemaligen 
Polizeirevier anbieten zu kön-
nen.

Gute 400 Quadratmeter ste-
hen in dem Gebäude zur Verfü-
gung, erbaut wurde es 1910 und 

erweitert 1978. Seit 2010 steht es 
unter Denkmalschutz. Im Mai 
war de Polizei endgültig ausge-
zogen.

Die Idee, das denkmalge-
schützte Haus zwischenzunut-
zen, hatte Lukas Henneböhl 
von der ZZZ, auch Projektkoor-
dinator des Umzu Bremen in 
der Innenstadt. Wegen des 
Denkmalschutzes ging die ZZZ 
davon aus, dass sich ein Verkauf 
der Immobilie hinziehen kön-
ne. Aus diesem Grund werden 
die insgesamt 20 Räume auf 
drei Etagen nun vorerst mittels 
Untermietvertrag an die neuen 
Mieterinnen und Mieter über-
geben. Eigentlicher Mieter ist 
die ZZZ. Die Zwischennutzung 
ist für ein Jahr geplant. Inner-
halb dieser Zeit will Immobilien 
Bremen, Eigentümerin des Ge-
bäudes, sich um die Vermark-
tung der Immobilie bemühen.

Insgesamt 15 Mietverträge 
wurden bisher geschlossen, die 
Mietenden sind bereits einge-
zogen und erfüllen die Räume 
mit neuem Leben. Gewünscht 
waren zudem eine Postfiliale 
und Veranstaltungsräume.

Erste Mieter sind in das ehemalige Polizeirevier Woltmershausen eingezogen

In den alten Dienststuben haben nun im Rahmen einer Zwischen-
nutzung Vereine und Institutionen Platz gefunden. Foto: Schlie

Neues Leben in alten Räumen

In seiner neuen Schaufenster-
ausstellung zeigt der Künstler 
Joachim Fischer rund ein Dut-
zend Weihnachtskrippen, die 
er in den vergangenen Jahren 
zusammengetragen hat. Er er-
gänzt die Ausstellung „Ich steh 
an deiner Krippen hier – Happy 
Birthday Jesus!“ durch Knoten-
arbeiten, die er gefertigt hat, 
darunter auch einen Bibelbo-

gen. In der kleinen Ausstellung 
sind Krippenfiguren aus Ra-
diergummis zu sehen, aber 
auch solche aus Zucker und 
anderen Materialien. Die Aus-
stellung ist bis zum 6. Januar 
im Schaufenster des Schau-
raums an der Straßenecke Auf 
dem Bohnenkamp/Stuhrer 
Straße zu sehen. Weitere Arbei-
ten unter: Knotenkreuze.de.WR

Krippen aus aller Welt 


